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Liebe Leserinnen und Leser,

„Du bist ein Gott, der mich sieht“ (1. Mose 16,13). 
Was für eine wunderbare Jahreslosung, die uns dieses Jahr als Menschen, 
Gemeinden und als EBM INTERNATIONAL begleitet. 

In unseren über 300 Projekten mit mehr als 100 Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern tun wir genau das: Wir sind die Augen Gottes und schauen auf die 
Lebenssituationen von Menschen, bringen ihnen Hoffnung für ihr Leben und 
verkünden die frohe Botschaft von Jesus. Wir sind dabei fest davon überzeugt, 
dass Gott in unserer Missionsarbeit durch Euer Gebet einen Unterschied macht. 
So werden wir alle gemeinsam zu Gottes Augen in dieser Welt und können 
erleben, wie ER Veränderungen in das Leben von Menschen bringt. 

Wir wünschen uns, dass Ihr mit diesem Gebetsheft für unsere Projekte und ganz 
besonders für die vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern betet. Durch Euer 
tägliches Gebet und durch Eure Spenden und jede Unterstützung tragt Ihr dazu 
bei, dass EBM INTERNATIONAL in dieser Welt einen Unterschied macht und 
Gottes verändernde Liebe geteilt wird.

Eure
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Wir beten für …

01
 …  Adrian Campero, der in diesem Jahr sein 40-jähriges Dienstjubiläum feiert. (s.S. 20)
 …  alle Gemeinden der Ketschua in Peru; ihre Vision ist die Gründung von 30 neuen Ge-
meinden in den nächsten Jahren.

02
 …  die Ausbildung von vielen Gemeindegründern am Ketschua-Bibelseminar in Peru. 
(s.S. 20)

 …  das Ehepaar Johann und Andrea Vollbracht. Johann wird seinen Dienst in Südafrika im 
Jahr 2023 beenden. (s.S. 12)

03
 …  das Baptist Convention College in Südafrika, wo Pastorinnen und Pastoren ausgebildet 
werden. Wir beten besonders für den neuen Leiter des Colleges, Pastor Paul Msiza. 
(s.S. 13)

04
 …  die theologische Ausbildung von Frauen und Männern in Ost-Kuba. Hier werden viele 
in neunmonatigen Kursen ausgebildet.

 …  Markus Rivero und sein Team, die sich in dieser Ausbildung einbringen. (s.S. 10)

05
 …  die Gemeindegründer im urbanen Kontext von Havanna auf Kuba. Wir beten beson-
ders für Odin und Evelyn Cárdenas, der die Gemeindegründung in La Perla übernom-
men hat. (s.S. 8)

 …  Yosvany Padrón, der diese Gemeindegründungsarbeiten auf Kuba koordiniert. (s.S. 8)

06
 …  die Muttergemeinde Santo Suarez in Havanna, deren Leitung Yosvany übernommen 
hat. 

 …  die vielen Menschen, die auf Kuba zum Glauben kommen, dass Gott ihnen begegnet 
und sie stärkt. 

07
 …  die Kinder und Jugendlichen, die durch die Bibelclubs auf Kuba erreicht werden, dass 
Gott sie segnet.

 …  die vielen Jugendlichen in den unterschiedlichen Sportprogrammen auf Kuba, dass 
Gott ihren Glauben stärkt. 

08
 …  die Familien auf Kuba, die durch die vielfältige Arbeit erreicht werden, dass Gott ihnen 
in ihren herausfordernden Situationen begegnet. (S.8ff)

09
 …  die theologische Ausbildung in Ndiki, Kamerun. 
 …  den Direktor des theologischen Seminars in Ndiki Pierre Nsecke und seine Familie. 
(s.S. 13)

10

 …  die Pastorinnen und Pastoren aus Ndiki und Mokong in Kamerun, die in diesem Jahr 
ihren Dienst in einer Gemeinde aufnehmen.

 …  das theologische Seminar in Malawi und die vielen jungen Menschen, die dort ausgebil-
det werden. Wir beten besonders für das Ehepaar Hani und Molly Longwe, die ihren 
Dienst als Leitung im Jahr 2022 aufgenommen haben. (s.S. 13)

Gebetsanliegen

Gebete für den Tag

08:00

12:00

18:00

24:00
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11
 …  Karin Schwarz auf der Balaka-Farm in Malawi und die vielen Ausbildungsprogramme, 
die sie anbietet. (s.S. 16)

 …  eine Vorschule, die auf der Balaka-Farm entstehen soll. Wir beten, dass in diesem Jahr 
die nötigen Ressourcen dafür zusammenkommen.

12
 …  das Maison Dorcas in der Zentralafrikanischen Republik, wo Frauen zu Schneiderinnen 
ausgebildet werden. 

 …  die Projektleiterin Anne Moussa und ihr Team in Bangui und der Außenstelle in Sibut in 
der Zentralafrikanischen Republik. (s.S. 17)

13

 …  die vielen Lehrerinnen und Lehrer, die sich in den Ausbildungszentren in Afrika ein-
bringen. Durch ihren Dienst verändert sich das Leben von vielen jungen Frauen und 
Männern. (s.S. 16)

 …  Cathérine Kolyang, die die Mädchenschule Saare Tabita in Maroua in Kamerun leitet. 
(s.S. 16)

14

 …  Lambert Betché, der das Technische Zentrum in Maroua (CTM) in Kamerun leitet. 
(s.S. 16)

 …  die Kinder und Jugendlichen im CAIS-Gehörlosenzentrum in Brasilien. Wir beten, dass 
sie lernen, durch die Gebärdensprache besser mit ihren Familien kommunizieren zu 
können und dass sie die Gute Nachricht von Jesus hören. 

15
 …  die Studierenden in Ijuí, Brasilien, die sich in Gebärdensprache ausbilden lassen.
 …  Pastor Claiton Kunz, der als Direktor das theologische Seminar in Ijuí leitet und sich im 
Vorstand von EBM INTERNATIONAL einbringt. (s.S. 39)

16
 …  die vielen medizinischen Arbeiten in Indien. (s.S. 14 + 18)
 …  das Team im Krankenhaus in Pithapuram und besonders für den ärztlichen Direktor 
Dr. Amruth Lal. (s.S. 15)

17
 …  die vielen Menschen in Indien, denen durch mobile medizinische Versorgung in entle-
genen Dörfern geholfen werden kann. Mögen sie so die Liebe Gottes erfahren. 

 …  das Personal in der Senga Bay Klinik in Malawi und alle Patientinnen und Patienten 
(s.S. 18)

18
 …  das Palliativpflegeteam der Senga Bay Kilinik in Malawi, das sich täglich mit vielen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern in die Dörfer aufmacht, um Menschen zu versorgen. 
Wir beten besonders für Kraft und emotionale Stärke bei dieser oft herausfordernden 
Aufgabe, Menschen auf dem letzten Weg ihres Lebens zu begleiten. 

19
 …  um Schutz vor der Corona-Pandemie in all unseren medizinischen Einrichtungen.
 …  dass die vielen Vorschulen und Schulen, die EBM INTERNATIONAL unterstützt, auch in 
Pandemiezeiten ihrer Arbeit nachgehen können.

20
 …  die vielen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die in dieser Zeit einer besonderen emotio-
nalen Belastung ausgesetzt gewesen sind.

 …  die Grundschulen Dagai und Gamboura im Norden Kameruns (Region Extrême-Nord), 
die der Gefahr des Terrors durch die Boko-Haram-Sekte ausgesetzt sind.

21
 …  das Gymnasium in Mokolo im Norden Kameruns und alle Kinder und Lehrer dieser 
Schule.

 …  die mittlerweile über 60 Schulen, die die Baptist Convention in Sierra Leone unterstützt.

22
 …  die Schulen im Land Sierra Leone, die sich in einem Akkreditierungsprozess befinden, 
um vom Staat anerkannt zu werden.

 …  den Koordinator dieser Arbeiten, Joseph Jinnah Kampbell, der viele Schulungen und 
Lehrerfortbildungen organisiert. (s.S. 17)

23

 …  Familie Döhring, die ihren Missionsdienst in Jui in Sierra Leone begonnen hat. Wir 
beten besonders für Christina, die dort am theologischen Seminar unterrichtet. (s.S. 12)

 …  Nathanael Döhring, dass er gut an der internationalen Schule in Freetown zurecht-
kommt. 

 …  die ganze Familie Döhring, dass sie gute Kontakte knüpfen und gute Fortschritte im 
Lernen der Sprache Krio machen.
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24

 …  alle Sozialzentren in Lateinamerika, für die Kinder und ihre Familien, dass sie von der 
Liebe Gottes erreicht werden. Wir beten für gute Hilfe in ihren schwierigen familiären 
Situationen. (s.S. 36)

 …  das Sozialzentrum in Macia in Mosambik und für unsere Missionarin Sara Marcos. Wir 
beten, dass sie gemeinsam mit Sergio das Projekt weiterführen kann. (s.S. 26)

25
 …  Sara Chavane, die nach vielen Jahren der Leitung in Macia in Mosambik in den Ruhe-
stand wechselt.

 …  die mehrere Hundert Kinder, die in den 12 Kinderheimen in Indien ein Zuhause gefun-
den haben. (s.S. 30f)

26

 …  die PEPE-Vorschulprojekte in Argentinien und Brasilien, wo viele Kinder eine Grundlage 
für gute Bildung erhalten und mit der Guten Nachricht von Jesus in Kontakt kommen.

 …  das Sozialzentrum in Diadema in Brasilien, wo es viele Angebote für Kinder und Aus-
bildungskurse für junge Erwachsene gibt. Wir beten um Kraft für Simone Almeida die 
Leiterin des Sozialzentrums ist. (s.S. 24)

27
 …  dass sich die familiäre Situation durch die Liebe Gottes in diesen Stadtteil verändert.
 …  die Kinderheime in Porto (Portugal ) und in Alem (Argentinien), wo Kinder ein Zuhause 
gefunden haben. 

28
 …  die jungen Erwachsenen, die dort in die Selbstständigkeit entlassen werden. Möge Gott 
ihren Weg begleiten. 

 …  die vielen MANNA-Projekte in Argentinien, wo Kinder tagsüber in Familien aufgenom-
men werden und so Fürsorge und Zuversicht erleben. (s.S. 24)

29

 …  die Gemeindearbeit in Izmir. Wir bitten um besondere Kraft für Pastor Ertan Cevik, der 
von dort aus die Gemeindearbeiten in der Türkei begleitet. (s.S. 7)

 …  die Arbeit von Pastor Sükrü in Adana und für die Möglichkeit, dass ein Grundstück 
erworben werden kann. Wir beten für ein eigenes Gemeindegebäude auf diesem 
Grundstück in der Türkei. (s.S. 7)

30
 …  um Kraft für die türkischen Gemeinden, die sich stark in der Arbeit mit Flüchtlingen 
einsetzen.

 … Pastor Abdullah in Istanbul, dass Gott ihm die Gesundheit erhält. (s.S. 7)

31
 …  die theologischen Ausbildungskurse für ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern in der Türkei. Mittlerweile treffen sich über 20 Frauen und Männer im dritten Jahr 
bei Online-Seminaren.
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GEMEINDE TÜRKEI | PROJEKT: 35 000

In der Türkei unterstützen wir vier Baptistengemeinden unter der Leitung von 
Pastor Ertan Cevik. Die Gemeinden sind auch in der Arbeit mit Geflüchteten 
aktiv. Die Gemeinde in Adana versucht aktuell ein Grundstück zu erwerben, um 
dort eine eigene Kirche zu bauen. 

Ertan & Marlene Cevik
Leitendender Pastor in Izmir | Türkei

Pastor Sükrü Bayacioglu und Pastor Ertan Cevik besichtigen ein 
potentielles Grundstück in Adana. Hier könnte ein Gemeindezentrum 
für die Großstadt im türkischen Süden entstehen.

Die Gemeinden in 
der Türkei sind seit 
einigen Jahren in der 
Flüchtlingshilfe aktiv. 
Durch die gemeinsame 
Grenze zu Syrien und Irak 
ist die Lage besonders 
prekär.

Regelmäßig taufen die Geschwister in den türkischen 
Gemeinden. Das Gebet für die neuen Christinnen und 
Christen ist besonders wichtig.

Sükrü & Petrina Bayacioglu
Adana | Türkei

Abdulla Ergüven
Istanbul | Türkei

Onur & Marina Kocabay
Menemen | Türkei
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Bibelclubs – eine Art Jungschararbeit auf der Straße – sind eine gute Möglichkeit junge Menschen mit dem Wort Gottes in Kontakt zu bringen. 

GEMEINDEENTWICKLUNG KUBA | PROJEKT: 26 990

Auf Kuba entstehen jedes Jahr viele neue Gemeinden. Oft beginnt alles mit 
Bibelclubs – einem Kinderprogramm auf der Straße, Sportprogrammen und so-
zialer Hilfe für Kinder und Jugendliche. Viele Leiterinnen und Leiter werden für 
die Missionsarbeit auf Kuba geschult.

Yosvany & Anabel Padrón
Koordinator für Gemeindegründung | 
Kuba

Sergio & Regina Gomes
Abel Santamaría in Havanna | Kuba

Rolando & Milena García
Zaldo | Kuba

Vladimir & Oviana Valladares
Jesus del Monte | Kuba
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Bibelclubs – eine Art Jungschararbeit auf der Straße – sind eine gute Möglichkeit junge Menschen mit dem Wort Gottes in Kontakt zu bringen. 

Trotz aller Widerstände, mit 
denen Christen auf Kuba 
konfrontiert werden, lassen 
sich nach wie vor viele 
Kubaner auf das Bekenntnis 
ihres Glaubens an Jesus 
Christus taufen.

Yeranis & Beatriz Concepción Valdéz
Jugendinsel | Kuba

Karell & Raquel Lescaille
Außenmission | Kuba

Juan & Ana Iris Sanches
Bahia Honda | Kuba

Rafael & Yoandris Morgado
Camaguey | Ostkuba
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Sorangel & Maritza Dias Claro
Las Tunas | Ostkuba

Ernesto & Sandra Leyva-Cabrera
Jugendinsel | Kuba

Marcos & Alicia Rivero
Schulung für Gemeindegründer | 
Ostkuba

Ide & Osiris Giménez
Las Tunas | Ostkuba

Die kubanische Bevölkerung hat einen überdurchschnittlich hohen 
Anteil an Kindern und Jugendlichen. EBM INTERNATIONAL fördert 
Sportprogramme, die für diese Altersgruppe besonders attraktiv 
sind und ihnen die Wertschätzung vermittelt, die Jesus Christus den 
Menschen entgegenbringt.
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Eber & Einara Villar
Sportprojekte in Havanna | Kuba

Ray & Liana González
Vista Alegre in Havanna | Kuba

Odin & Evelyn Cárdenas
La Perla in Havanna | Kuba

Luis & Teresa Herrera
Vista Alegre in Havanna | Kuba

Was aussieht wie eine pittoreske Kulisse ist für viele Kubaner bittere 
Realität: Armut, Perspektivlosigkeit und ständiger Mangel prägen den 
Alltag auf Kuba. Die Missionare von EBM INTERNATIONAL möchten 
den Menschen Hoffnung durch den christlichen Glauben geben.
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THEOLOGISCHE AUSBILDUNG AFRIKA | PROJEKT 41400

Die Ausbildung von Pastorinnen und Pastoren ist eine der wesentlichen Aufga-
ben auf dem Kontinent. In Südafrika bringt sich Johann Vollbracht und in Sierra 
Leone Christina Döhring in die theologische Ausbildung ein.

Johann Vollbracht
Theologische Ausbildung | Südafrika

Christina Döhring, mit Ralf & Nathanael
Theologische Ausbildung | Sierra 
Leone

Aguilko Galdima Jean-Claude
Bibelschule Mokong | Kamerun

Joel & Antoinette Sengue
Theologisches Seminar Bangui | 
Zentralafrikanische Republik

In Afrika unterstützt EBM INTERNATIONAL die theologischen Seminare 
in allen Ländern. Oft arbeiten dort große Teams wie hier in Lilongwe/
Malawi.

Christina Döhring ist in das Team am Seminar in Jui/Sierra Leone 
eingebunden.
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Die Förderung von Frauen ist ein Herzstück der 
Ausbildungsarbeit.

Julius Damson (r.), Harry Luhanga (l.), 
Paul Namfuko (2.v.r.)
Gemeindegründung | Malawi

Pierre Nsecke
Theologisches Seminar in Ndiki | 
Kamerun

Samuel Kortu Kamara
Jugendarbeit in Freetown |  
Sierra Leone

Molly & Hany Longwe
Theologisches Seminar | Malawi

Paul Msiza
Theologisches Seminar Thusong | 
Südafrika

Ausgelassene Freude ist ein Markenzeichen der Spirtualität in vielen 
Ländern.



Vasantha Rao & Samuel Sagar
CREAM in Tallarevu | Indien

Samarpana Kumar
Jesus Loves Ministries in Uppada | 
Indien

Familie Pravin Pathre
Emmanuel Baptistengemeinde in  
Mumbai | Indien

14

SCHUL- UND BERUFSAUSBILDUNG INDIEN | PROJEKT 80040

Insgesamt unterstützen wir in Indien 12 Nähschulen, an denen jedes Jahr hun-
derte junge Frauen zur Schneiderin ausgebildet werden. Um ihnen nach der 
Ausbildung den Einstieg in die Selbstständigkeit zu ermöglichen, erhalten sie 
eine eigene Nähmaschine.

Über 200 Frauen machen eine Ausbildung zur Schneiderin an den 
Nähschulen in Indien.

Voller Stolz wird die 
eigene Nähmaschine 
präsentiert. Sie ist ein 
Geschenk von EBM 
INTERNATIONAL am 
Ende jeder Ausbildung 
und ermöglicht einen Start 
in die Selbständigkeit.
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MEDIZINISCHE ARBEIT INDIEN | PROJEKT 80070

In Indien unterstützt EBM INTERNATIONAL viele Krankenhäuser und mobile 
aufsuchende Arbeiten. Tausende Augenoperationen werden durchgeführt und 
Menschen in Leprakolonien versorgt. Mit einem Sozialfonds werden in Ludhiana 
schwierige Operationen kostenlos angeboten.

Anil & Shanti Benjamin
Medizinisches Zentrum in Gotlam | 
Indien

Apollos John 
Christliches Krankenhaus in Serango | 
Indien

William Bhatti & Santhosh Mathangi
CMC-Krankenhaus in Ludhiana | 
Indien

Amruth Lal
Christliches Medizinisches Zenrum in 
Pithapuram | Indien

Esther Anandakshi
CBM Bethel Krankenhaus in Vuyyuru | 
Indien

Augenoperationen für viele Tausend Menschen werden in Indien mit 
der HIlfe von EBM INTERNATIONAL durchgeführt.

In Ludhiana führt Dr. Santosh und sein Team mit Hilfe eines Sozialfonds 
kostenlose orthopädische Operationen aus.
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Allein im Norden Kameruns werden 400 junge Frauen und Männer in unterschiedlichen Ausbildungsberufen in Maroua und Garoua ausgebildet.

Karin Schwarz
Landwirtschaftstraining auf der Balaka-
Farm | Malawi

Loïs & Nathan Minard
Technisches Zentrum in Garoua | 
Kamerun

Lambert Betché
Technisches Zentrum in Maroua | 
Kamerun

Cathérine Kolyang
Saare Tabitha | Kamerun

AUSBILDUNGSZENTREN AFRIKA | PROJEKT 41250

Allein in Kamerun und der Zentralafrikanischen Republik unterstützen wir fünf 
große Ausbildungszentren. Frauen werden zur Schneiderin ausgebildet und an 
den Technischen Zentren gibt es viele Möglichkeiten im Bereich der Kfz-Ausbil-
dung und anderen handwerklichen Ausbildungsgängen. Auf der Balaka-Farm in 
Malawi werden junge Erwachsene in ganzheitlicher Landwirtschaft trainiert.
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Roland Godom
Technisches Zentrum in Garoua | 
Kamerun

Joseph Jinnah Kampbell
Koordination der Schulen | Sierra 
Leone

Jonathan Woulkam
Landwirtschaftliche Projekte in 
Kamerun

Legrand Mondo
EBM-Sekretariat in Douala | Kamerun

Anne Moussa
Maison Dorcas | Zentralafrikanische 
Republik

Allein im Norden Kameruns werden 400 junge Frauen und Männer in unterschiedlichen Ausbildungsberufen in Maroua und Garoua ausgebildet.

Die Technischen Zentren haben 
akkreditierte Werkstätten, in denen 
renommierte Autofirmen Reparaturen 
durchführen lassen.
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MEDIZINISCHE ARBEIT AFRIKA | PROJEKT 41150

Die größte Arbeit im Bereich der Gesundheitsfürsorge ist in Nordkamerun. EBM 
INTERNATIONAL unterstützt hier mit der Missionarin Sarah Bosniakowski ein 
medizinisches Werk, zu dem acht Einrichtungen gehören. Außerdem gibt es 
Krankenhäuser in Sierra Leone und Malawi.

Viele Krankenhäuser in Afrika und Indien sind große Arbeitgeber in der 
Region. EBM INTERNATIONAL sichert den Einsatz von Fachkräften in 
den Häusern.

In vielen afrikanischen Ländern ist „aufsuchende Gesundheitsfürsorge“ 
(Home-Based Care) notwendig. Insbesondere ältere Menschen oder 
Mütter mit kleinen Kindern können die weiten Strecken bis zur nächsten 
Gesundheitseinrichtung nicht ohne weiteres zurücklegen.

Mitarbeitende
Augenklinik Lunsar | Sierra Leone

Sarah Bosniakowski &  
Elie Wouleo Kazla
Medizinische Arbeit in Garoua | 
Kamerun

Lawrence Chafuwa
Senga Bay Klinik | Malawi

Isaac Betche
Apotheke Mokong med. Werk | 
Nordkamerun
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Wir beten für …

Januar
 …  den Auswahlprozess der Freiwilligen: dass sich genügend junge Frauen und 
Männer bewerben und die richtigen Menschen für die Einsatzstellen gefunden 
werden.

Februar  …  die Projekte im Bereich der theologischen Ausbildung.

März  …  die Projekte im Bereich der humanitären Arbeit und dass unsere Partner von 
Naturkatastrophen verschont bleiben.

April  …  unsere Projekte in der Gemeindeentwicklung und für gute Ostergottesdienste 
in den Gemeinden.

Mai  …  den Missionsrat in Adana in der Türkei und dass alle gut und sicher anreisen 
können.

Juni  …  die vielen Dienstreisen unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, dass Gott 
Bewahrung und Segen schenkt.

Juli  …  den Vorbereitungskurs der Freiwilligen, eine sichere Ausreise und eine ein-
fache Erteilung der nötigen Visa.

August  …  die vielen Gemeindebesuche, die vor Erntedank stattfinden und für segens-
reiche Erntedankgottesdienste.

September  …  die Budgetplanungen, die in allen Ländern und Projekten in den nächsten 
Wochen laufen.

Oktober  …  ein gutes Erntedankopfer für die Projekte im Bereich der Gemeindeentwick-
lung.

November  …  die Vorstandssitzung von EBM INTERNATIONAL und die internationalen 
Gemeindebesuche, die in diesem Monat stattfinden.

Dezember  …  eine segensreiche Adventszeit und gute Missionsgottesdienste in Gemein-
den, um die Arbeit mit Gefährdeten Kindern zu unterstützen.

Gebetsanliegen

Gebete für den Monat

1 2 3 4 5 6 7Mo Di Mi Do Fr Sa So
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22 23 24 25 26 27 28

29 30 31
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GEMEINDEENTWICKLUNG PROJEKT 10100

Seit 14 Jahren arbeitet Adrián Campero mittlerweile als leitender Missionar un-
ter den Ketschua. In dieser Zeit sind über 60 Gemeinden und ein großes Team 
an Pastorinnen und Pastoren entstanden, die am eigenen Ketschua-Bibelsemi-
nar ausgebildet werden. Es gibt die Vision, in den nächsten Jahren 30 neue Ge-
meinden zu gründen. Das ist eines von ungefähr 100 Projekten im Bereich der 
Gemeindeentwicklung.

Adrián Campero
Koordination & Ketschua-Baptisten-
Bibelseminar | Peru

Zenobio & Santusa Choque
Yotala | Bolivien

Modesto & Lourdes Puñal
Yanaoca | Peru

Anacleto Quiroga
Rodeo Huayllas | Bolivien

Der neu gegründete Baptistenbund der Ketschua wurde Mitglied bei EBM INTERNATIONAL. In den nächsten Jahren sollen 
mindestens 30 neue Gemeinden gegründet werden. Die Ketschua sind mehrere Volksgruppen in Peru (und Ecuador und Bolivien), die 
Ketschua als gemeinsame Muttersprache haben. Das Ketschua reicht bis in die Inkazeit zurück.



Erntedankopfer 2023
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Der neu gegründete Baptistenbund der Ketschua wurde Mitglied bei EBM INTERNATIONAL. In den nächsten Jahren sollen 
mindestens 30 neue Gemeinden gegründet werden. Die Ketschua sind mehrere Volksgruppen in Peru (und Ecuador und Bolivien), die 
Ketschua als gemeinsame Muttersprache haben. Das Ketschua reicht bis in die Inkazeit zurück.

Einmal im Jahr treffen sich 
die Ketschuagemeinden 
zu ihrer Missionskonferenz. 
Im Rahmen dieser 
Konferenz werden immer 
wieder viele Menschen 
getauft.

Pedro & Noemí Boretsky
Patagonien | Argentinien

Lito & Haydeé Valverde
Patagonien | Argentinien

Roberto & Miriam Gil
El Impenetrable | Argentinien

Oscar & Alicia Kunigk
El Soberbio | Argentinien
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Claiton & Marivete Kunz
Theologisches Seminar in Ijuí | 
Brasilien

Hugo & Carlota Mondoñedo
Jimbe | Peru

Patricia Canessa Lescano
Sekretariat & Finanzen | Peru

Die Theologische Ausbildung 
wird seit 2017 vom Ketschua-
Bibelseminar in „Ketschua“ 
(der in weiten Teilen Lateinamerikas 
gebräuchlichen indigenen Sprache) 
dezentral organisiert.

Adrián Campero leitet in diesem Jahr die Arbeit in Peru seit 40 Jahren. 
Gott hat hier viele Wunder getan. Aus dem Nichts ist ein Netzwerk von 
mehr als 60 Gemeinden entstanden.

Alfredo & Elizabeth Franco
Curahuasi | Peru
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Valério & Sandra Kurth
Mission unter den 
Pommernstämmigen | Brasilien

João & Lucia Marques
Mission unter den 
Pommernstämmigen | Brasilien

Horacio & Patricia Miquetán
Irigoyen | Argentinien

Leandro & Gabriela de Brito
Mission unter den 
Pommernstämmigen | Brasilien
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KINDER IN LATEINAMERIKA | PROJEKT 11880

Die Arbeit mit gefährdeten Kindern in Lateinamerika geschieht auf vielfältige Art 
und Weise. Im Kinderheim in Alem werden Kinder in Familiengruppen vollstati-
onär versorgt. Darüber hinaus gibt es auf dem Kontinent PEPE-Vorschulgruppen 
und MANNA-Pflegefamilien, wo Kinder tagsüber betreut werden.

Alicia & Samuel Veloná
Kinderheim in Alem | Argentinien

Miriam & Daniel Pizzi
Sozialzentrum in Mendoza | 
Argentinien

Graciela & Wilfrido Zabel
PEPE-Projekte in Alem | Argentinien

Immer wieder geschehen Wunder im Kinderheim in Alem: Die drei Geschwister wurden gemeinsam von einer Familie adoptiert – was 
niemand für möglich gehalten hätte.

Viele Gemeinden in Lateinamerika 
kümmern sich tagsüber in MANNA-
Pflegefamilien um Kinder aus schwierigen 
Familienverhältnissen. Das verbessert ihre 
schulischen Leistungen, sie kommen mit 
dem Glauben in Kontakt und erhalten 
Fürsorge.
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Alberto & Natalia Gimenez
Sozialzentrum in Mendoza | 
Argentinien

Jaime & Elisabeth Choque
PEPE-Projekt in El Alto und  
Koordination | Bolivien

Eluid Mamani
Cobija Pando  | Bolivia

Immer wieder geschehen Wunder im Kinderheim in Alem: Die drei Geschwister wurden gemeinsam von einer Familie adoptiert – was 
niemand für möglich gehalten hätte.
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SOZIALZENTRUM MACIA | PROJEKT 53451

SCHULEN ÄQUATORIALGUINEA | PROJEKT 50200

EBM INTERNATIONAL unterstützt in Mosambik die spanische Missionarin Sara 
Marcos, die im Sozialzentrum Macia arbeitet, in dem viele Kinder mit Einschrän-
kungen betreut werden. An den Schulen in Äquatorialguinea werden ungefähr 
1 000 Kinder von einem großen pädagogischen Team betreut. Die Leitung liegt 
seit 2022 komplett in einheimischen Händen.

Sara Marcos Velert
Sozialzentrum in Macia | Mosambik

Sérgio Feliciano Mundlhovo
Sozialzentrum in Macia | Mosambik

José Luis Merino
Schulen | Äquatorialguinea

In Evinayong und Malabo werden insgesamt ungefähr 1 000 Kinder schulisch ausgebildet. Der Standard an beiden Schulen ist dank der Hilfe von 
EBM INTERNAITONAL sehr hoch: Qualifizierte Lehrkräfte unterrichten verhältnismäßig kleine Klassen in gut ausgestatteten Räumen.

Über viele Jahre war Sara Chavane (hier mit der Missionarin Sara 
Marcos) die „gute Seele“ in Macia. Jetzt geht sie in den Ruhestand.
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Ambrosio & Margarita Nguere
Grundschule in Evinayong | 
Äquatorialguinea

Valentín Kuku Pasioalo
Schule in Malabo | Äquatorialguinea

In Evinayong und Malabo werden insgesamt ungefähr 1 000 Kinder schulisch ausgebildet. Der Standard an beiden Schulen ist dank der Hilfe von 
EBM INTERNAITONAL sehr hoch: Qualifizierte Lehrkräfte unterrichten verhältnismäßig kleine Klassen in gut ausgestatteten Räumen.

Die Schulförderung der Kinder und die Ausstattung mit guten 
Materialien ist ein Kernanliegen der Arbeit in Macia.
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SOZIALZENTRUM DIADEMA: PROJEKT 23060

Kinder und Jugendliche in Not werden im Sozialzentrum Diadema von der Stra-
ße geholt – weg von Drogenkriminalität und Gewalt. Sie werden liebevoll be-
treut, erfahren Gottes Liebe, bekommen gutes Essen, Spiel- und Sportangebo-
te, Lernhilfe und Unterstützung für die ganze Familie. In Ijuí und Cotia gibt es 
weitere Sozialzentren.

Simone & Luis Henrique Almeida
Sozialzentrum in Diadema | Brasilien

Gilson & Claudice da Silva
Sozialzentrum in Diadema | Brasilien

Edith & Manfredo Landenberger
Sozialzentrum in Cotia | Brasilien

Die außerschulische Kinder- und Jugendarbeit der Sozialzentren bringt eine Kehrtwende im Leben vieler Kinder: Hier werden sie individuell gefördert, steigern ihr 
Selbstwertgefühl und entdecken, wie wertvoll sie sind. Viele machen dann sogar als junge Erwachsene in den Zentren eine erste Ausbildung.
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Leandro & Leila Correa
Sozialzentrum in Ijuí | Brasilien

Silvia & Marcelo da Costa
CAIS-Gehörlosenprojekt in Ijuí | 
Brasilien

Sônia & Dionson Reinke
PEPE-Projekte | Brasilien

Die außerschulische Kinder- und Jugendarbeit der Sozialzentren bringt eine Kehrtwende im Leben vieler Kinder: Hier werden sie individuell gefördert, steigern ihr 
Selbstwertgefühl und entdecken, wie wertvoll sie sind. Viele machen dann sogar als junge Erwachsene in den Zentren eine erste Ausbildung.
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KINDERHEIME INDIEN | PROJEKT 80030

In Indien ist es eine große Herausforderung, Kinder vor Zwangsarbeit zu schüt-
zen und besonders jungen Mädchen eine Ausbildung zu ermöglichen. Das ist 
ein Fokus der 12 Kinderheime, in denen viele hundert Kinder nicht nur ein Zu-
hause finden, sondern auch die Chance für eine Ausbildung bekommen und 
somit bessere Möglichkeiten für ihre Zukunft haben. 

Rufus & Grace Kamalakar
ALMA in Nellore | Indien

Kim & Vumthang Sitlhou
Kinderheim in Manipur | Indien

David & Subhadavid Sudhir
Frauenförderung in Kakinada | Indien

Sree Latha
Aids-Waisenheim in Bangarupalyam | 
Indien
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Kamalakar Anand Buthapati
BLESS in Secundarabad | Indien

Tony Yeguri
Ländliches Sozialentwicklungsprojekt | 
Indien

Commissioner Suresh Pawar
International Secretary Salvation 
Army | Indien

Lt. Colonel John William
Chief Secretary Salvation Army | 
Western India

Lt. Colonel Masilamani Stalin
Chief Secretary Salvation Army | 
Central India

Lt. Colonel Sanjay Khristi
Programme Secretary Salvation Army | 
Western India

Im Kinderheim in Manipur lernen die Kinder viele Kompetenzen für 
ihr Leben. Neben der schulischen Ausbildung können sie Erfahrungen 
im Gartenbau und der Tierhaltung sammeln.Selbstwertgefühl und 
entdecken, wie wertvoll sie sind. Viele machen dann sogar als junge 
Erwachsene in den Zentren eine erste Ausbildung.



32

ARMENSPEISUNG INDIEN | PROJEKT 80010

In Indien sind über die Jahre mehrere Projekte zur Nahrungssicherheit entstan-
den. Unser Projektpartner BLESS in Hyderabad schult Menschen in nachhaltiger 
Landwirtschaft, um die Abhängigkeit von Saatgutunternehmen zu reduzieren. 
Jesus Loves Ministries (JLM) aus Uppada arbeitet in den Wäldern der Region 
Chhattisgarh, wo Menschen im Anbau und der Nutzung der Waldfrüchte ge-
schult werden. Durch Trocknungsverfahren und Lagerungsmöglichkeiten, sowie 
bessere Verkaufswege wird ihre Situation nachhaltig verbessert.

Durch das große Gemeindenetzwerk 
unserer Partner können immer schnell 
viele Freiwillige gefunden werden, 
die sich bei der Katastrophenhilfe mit 
einbringen.
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Regelmäßig leiden Menschen besonders in der Regenzeit unter Überschwemmungen. Die Sensibilisierung der Bevölkerung sich 
darauf vorzubereiten, bestmöglich zu schützen und Vorräte zu haben ist Teil der Arbeit vieler Partner.

Innerhalb weniger Tage kommt Trinkwasser und Nahrung zu Menschen, um die sich 
sonst niemand kümmern würde – in Katastrophensituationen, die die Weltöffentlichkeit 
oft nie erreichen.
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KATASTROPHENHILFE WELTWEIT | PROJEKT 10600

In Katastrophenfällen leisten wir Soforthilfe und versorgen Bedürftige mit Le-
bensmittel, Wasser und Kleidung. Darüber hinaus, stellen wir Unterkünfte, sa-
nitäre Einrichtungen und Hygienemittel zur Verfügung. Viele unserer Partner 
leiden unter den Auswirkungen des Klimawandels. Auch die Corona-Pandemie 
und die großen Flüchtlingswellen stellen viele Projekte und Partner vor große 
Herausforderungen. EBM INTERNATIONAL hilft schnell durch das große Netz-
werk und die persönliche Beziehung zu allen Projektleitern.

Überschwemmungen stürzen viele Menschen z. B. in Indien von einem Tag auf den anderen ins Elend. EBM INTERNATIONAL hilft 
über Partner-Organisationen, um die schlimmste Not schnell und unkompliziert zu lindern.

Kinder zählen in allen Katastrophengebieten zu 
den unmittelbar Betroffenen. Neben Nahrung 
und medizinischer Versorgung benötigen sie auch 
Zuwendung und fürsorgliche Betreuung.
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EBM INTERNATIONAL kennt durch seine einheimischen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die 
Bedürfnisse der Menschen vor Ort. Hilfsgüter werden – soweit möglich – aus der nächsten Umgebung 
geliefert und entsprechen dem kulturellen Kontext der Bedürftigen.

Die Dankbarkeit der Menschen, denen EBM INTERNATIONAL helfen konnte, ist sehr groß. Dabei spielt die Art 
der Hilfsleistung eher eine untergeordnete Rolle – allein die Tatsache, dass andere Menschen an ihrer Not Anteil 
nehmen, gibt ihnen Kraft und Hoffnung für ihr Leben.
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SAHEL VERT | PROJEKT 51301

Im Norden Kameruns (Region Extrême-Nord) werden seit über 40 Jahren Bäu-
me durch das Projekt Sahel Vert gepflanzt. Der Projektleiter Jonathan Woulkam 
dehnt das Projekt von dem Dorf Dagaï in 13 weitere Orte aus. In den nächsten 
Monaten sollen 30.000 neue Bäume und Wildhecken gepflanzt werden. Zusätz-
lich werden viele Menschen im Bereich der Landwirtschaft geschult und für die 
Folgen des Klimawandels sensibilisiert.
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Weihnachtsopfer 2023
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GEFÄHRDETE KINDER | PROJEKT 10500

Beispiele für die über 60 Projekte im Bereich Gefährdete Kinder sind die So-
zialzentren. In Diadema, Ijuí und Cotia (Brasilien) werden viele hundert Kinder 
neben der Schule betreut und erhalten Bildungschancen für ihr Leben. In Men-
doza (Argentinien) ist ein weiteres großes Zentrum. Im Sozialzentrum in Macia 
(Mosambik) liegt der Schwerpunkt auf einer inklusiven Arbeit für Kinder mit Be-
hinderungen.



Christoph Haus
Generalsekretär

Kathy Gareis
Freiwilligendienste

Susanne Geyermann
Assistenz

Lars Müller
Öffentlichkeitsarbeit

Carlos Waldow
Regionalrepräsentant für 
Lateinamerika

Fletcher Kaiya
Regionalrepräsentant für 
das Südliche Afrika

Judson Pothuraju
Regionalrepräsentant für 
Indien

Susanne Schutz
Assistenz

Michael Fischbeck
Teamleiter Promotion und 
Fundraising

Magloire Kadjio
Regionalrepräsentant für  
das Zentrale Afrika und  
Sierra Leone

Kerstin van Leeuwen
Leiterin Finanzen

Michael Kißkalt
Generalsekretär

Grenna Kaiya
Teamleiterin Projekte und 
Programme

Gabriele Neubauer
Buchhaltung

Julia-Kathrin Raddek
Öffentlichkeitsarbeit
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GEBET FÜR DAS TEAM IN ELSTAL



Stefanie Fischer-Desamours
Deutschland

Santhosh Mathangi
Indien

Marc Derœux
Frankreich

Elizabeth Mvula
Malawi

Emma Mabidilala
Südafrika | Präsidentin

Hürrem Cevik
Türkei

Lise Kyllingstad
Norwegen | Vizepräsidentin

Cesar Sotomayor
Österreich

Claiton Kunz
Brasilien

Wir beten für …
 …  das Team von EBM INTERNATIONAL in Elstal.

 …  einen guten Übergang von Christoph Haus zu Michael Kißkalt, als 
neuen Generalsekretär von EBM INTERNATIONAL

 …  den Einstieg von Julia-Kathrin Raddek und Lars Müller im Bereich 
der Öffentlichkeitsarbeit.

 …  um Segen für die neuen Aufgaben von Michael Fischbeck als Team-
leiter für Promotion und Fundraising.

 …  für einen guten Missionsrat in Adana, Türkei: dass nach vielen Jahren 
der Pandemie dieser lang geplante Missionsrat zur Ermutigung der 
kleinen Gemeinden in der Türkei wird. 

 …  unsere Regionalrepräsentanten in Afrika, Indien und Lateinamerika.

 …  viele Bewerbungen für das Freiwilligenprogramm, das in diesem 
Jahr wieder richtig anlaufen soll. 

 …  um Schutz für alle Freiwilligen, die sich momentan in Kamerun und 
Malawi befinden.

 …  Weisheit für den Vorstand von EBM INTERNATIONAL, besonders für 
die neuen Mitglieder Stefanie Fischer-Desamours aus Deutschland 
und Marc Derœux aus Frankreich.
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GEBET FÜR DEN VORSTAND VON EBM INTERNATIONAL



EBM INTERNATIONAL K.d.ö.R.
Gottfried-Wilhelm-Lehmann-Str. 4
14641 Wustermark (OT Elstal) | Germany
Fon:  +49 (0) 3 32 34 74-441
Fax:  +49 (0) 3 32 34 74-448
info@ebm-international.org
www.ebm-international.org

Spendenkonto:
EBM INTERNATIONAL
Spar- und Kreditbank Bad Homburg
IBAN: DE69 5009 2100 0000 0468 68
BIC: GENODE51BH2
www.ebm-international.org/spenden


